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Calw.

An die Ortsvorsteher.
Die Orisvorsteher werden daran erinnert , daß nach K 4 , Abs . 1 der

Minist .-Verfügung vom 27 . Dezember 1883 ( Negbl . S . 403 folg .) betreffend
den Vollzug des Reichsgesetzes vom 20 . Juli 1881 über die Bezeichnung
des Rauingehaltes der Schankgefäffe — spätestens bis Ende Febr . d . I . in
sämmtlichen Wirthschaften durch polizeiliche Visitationen festgestcllt werden
muß , ob die Schankgefäffe den neuen Vorschriften entsprechen und die nach
diesen Vorschriften nicht mehr zulässigen älteren Schankgefäffe beseitigt sind.

Tie Ortsvorsteher haben für Aufstellung geeigneter Visitatoren und
rechtzeitige Vornahme der Visitation zu sorgen , worüber spätestens bis zum-
4 . März d . I . Vollzugsanzeige hierher zu erstatten ist.

Den 6 . Februar 1884 . K . Oberamt.
Fla xland.

Ca  l w.

An die Gerneinderathe dev rvalddesttzerrden
Gemeinde».

In § 1 des Erlasses der Forstdirektion , Abtheilung sür die Körper¬
schaftswaldungen vom 23 . Nov . v . I ., Ministerial - Amtsblatt S . 360 ) ist
angeordnet , daß jeder körperschaftliche Waldschütze mit einer für dieselben
entworfenen Dienstinstruktion auf Kosten der betreffenden Körperschaft zu
versehen ist , und ist weiter bekannt gegeben , daß diese Instruktion von W.
Kohlhammer in Stuttgart bei Abnahme größerer Parthien um den Preis
von 35 H pro gebundenes Exemplar bezogen werden kann.

Diese letztere Bestimmung wurde Seitens K . Forstdirektion , Abth . f.
d . Körperschaftsmaldungen mit Erlaß vom 23 . Nov . v . I . dahin erläutert,
daß dieser ermäßigte Preis nur dann zugestanden ist , wenn der Bedarf für
sämmtliche Gemeinden ( bezw . Stiftungen ) , die Körperschaftsförster , die
Waldmeister und die Waldschützen des Oberamtsbezirks von dem Oberamt
ans einmal bestellt wird , während andernfalls sich der Preis für das ge¬
bundene Exemplar auf 70 H berechnet.

Demgemäß ergeht an die Vorsteher der waldbesitzenden Gemeinden
die Aufforderung , ihren Bedarf an den genannten Dienstinstruktionen , binnen
10 Tagen hierher anzuzeigen , um die Bestellung zu diesem ermäßigten Preis
und die Bezahlung aus der Oberamtspflege gegen nachherige Aufrechnung
den Gemeindepslegen gegenüber rechtzeitig einleiten zu können.

Den 6 . Februar 1884.
K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— In politischen Kreisen macht eine Nachricht gerechtfertigtes Auf¬

sehen , welche seit mehreren Tagen in verschiedenen Versionen umläuft und
nach welcher die Reichsregierung beabsichtigt , eine Novelle zum Krankenkassen¬
gesetz einzubringen . Es wird behauptet , eine solche Novelle würde darauf

'hinauslaufen , die freien Kassen bei denen jetzt die Krankenversicherung statt¬
finden kann , zu untersagen und die Arbeiter zu zwingen , nur bei den staat¬
lich errichteten Kassen ihre Versicherung zu nehmen . Wir halten diese Nach¬
richt , die geradezu ungeheuerlich klingt , für müßige Rederei , erfunden , um
das Sensationsbedürsniß des Publikums zu befriedigen.

O e st e r r e i ch.
. 7T . ^ über Wien verhängten Ausnahniemaßregeln sind im Budget

Ausschüsse des Oesterreichischen Abgeordnetenhauses  zur Sprache
gekommen und haben einen Abgeordneten der Linken veranlaßt , den von der
Majorität acceplirten Antrag auf Vermehrung der S i ch e r h e i t s w a ch e
zu stellen . Bei der Gelegenheit wurde berichtet , daß seit 1878 die Sicher¬
heitswache von 2500 auf 2100 vermindert worden ist . Man nimmt an,
baß durch eine rechtzeitige Vermehrung der Sicherheitswachen die Ausnahme¬
maßregeln hätten erspart bleiben können.

F r a u k r c i ch.
— In den revolutionären Maueranschlügen , welche die Stadtsergea -.lt m

von Paris zur Ergreifung der Waffen , um sich Recht zu verschaffen , auffor¬
derten , heißt es : „Bürger , warum zögert ihr noch , zum Gewehre zu greifen 2
200,000 Eurer Brüder verkommen vor Hunger rn Paris , während die

Blutsauger , die am Ruder sind , nichts für sie thun . Solange diese elende

Regierung bleibt , werdet Ihr ausgebeutet werden . Befreien wir uns von
dieser Infanterie ! Soldaten , brave Friedenswächter , die Ihr in Euren In¬
teressen verletzt werdet , leihet Eure starke Hand Euren Brüdern , und das
Werk wird bald fertig sein . Der Executiv -Ausschuß derer , die leiden ."

Tages - Neuigkeiten.

— Im Vollmachtsnamen Sr . Maj . des Königs  haben Seine
Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm  am 5 . Februar d. Js . das er¬
ledigte Äezirksbauamt Calw dem Bauinspector Gekeler  daselbst gnädigst

.übertragen «. - Rk
^om oberen Nagoldthal,  6 . Febr . Zur Besprechung der

Sätze betr . die Weiterbildung der zur Bekämpfung des Landstreicher-
thums  dienenden Einrichtungen , welche vor einiger Zeit von der Zentral¬
leitung des Wohlthätigkeitsvereins veröffentlicht wurden , hatte sich am letzten
Sonntag unter dem Vorsitz des Bezirksvorstandes Oberamtmann Güntner
in Eb Hansen eine ziemlich zahlreich besuchte Versammlung zusammenge¬
funden . Den eingehenden Bericht über die Sätze hatte der Vorstand des
Bezirkswohlthätigkeitsvereins , Stadtpfarrer Metzger  in Altenstaig , über¬
nommen . Wenn es auch nicht an gegentheiligen Stimmen fehlte , so war
doch die Versammlung der großen Mehrzahl nach der Ansicht , daß die Na¬
turalverpflegung , wie sie seit Jahren im Bezirk eingeführt ist , zur Bekämpf¬
ung des Stromerthums das zweckmäßigste Mittel sei . Dieselbe würde sich
noch mehr bewähren , wxnn sie nach dem Vorschlag der Zentralleitung im
ganzen Lande gleichmäßig durchgeführt würde , was freilich nur auf dem
Wege gesetzlicher Regelung zu erreichen ist . Als ein besonderer Nachtheil
wurde bezeichnet , daß der Häuserbettel namentlich auf den Nebenorten immer
noch in ziemlich schwunghafter Weise betrieben wird , und es wurde den An¬
wesenden dringend ans Herz gelegt , an der Beseitigung dieses nicht selten
in einenr falschen Wohlthätigkeitssinn begründeten Mißstandes , durch welchen
dem Sinn und Zweck der Naturalverpflegung entgegengearbeitet wird , kräftig
mitzuhelfen . Als ein Mittel hiezu bürste sich auch ein engeres Zusammen¬
gehen der verschiedenen Verpflegungsstationcn empfehlen ; insbesondere wurde
vorgeschlagen , daß in Ermanglung von Ausweisepapieren , auf welchen die
bezüglichen Einträge gemacht werden können , den Stromern auf jeder Station
eine Karte eingehändigt werde , welche dieselben auf der nächsten Station
abzugeben haben und auf welcher die Art der Verpflegung und die Stunde
des Abgangs von dem Anweisungsbeamten eingetragen ist . Letzteres soll
dazu dienen , um die Zeit , welche sie von einer Station zur andern unter¬
wegs sind , kontioliren zu können und ihnen auf diese Weise das zwecklose
Umherstreifen und besonders das Absuchen der auf beiden Seiten ihrer
Route gelegenen Orte zu erschweren . Einen Hauptübelstand , der große
sittliche Gefahren namentlich für die besseren Elemente unter den Stromern
mit sich bringt , bildet nach der Ansicht des Berichterstatters das traurige
Kneipleben , auf welches dieselben Tag sür Tag in den sog . Stromerher¬
bergen angewiesen sind . Dieser Mißstand kann nur dadurch abgewendet
werden , daß die Verpflegung in Stromerherbergen überhaupt aushört und
an die Stelle derselben Herbergen zur Heimath treten . In diesen könnte
sich die sittliche Rohheit und Gemeinheit weniger breit machen , und es wäre
dem Hausvater die Möglichkeit gegeben , zwischen Leuten von verschiedener
Gesittungsstufe auch eine äußere Scheidung eintreten zu lassen . Namentlich
könnte auch die in den Thesen aufgestellte Forderung einer Arbeitsleistung
für empfangene Nachtverpflegung leichter durchgeführt werden , weil von
dem Hausvater die hiebei nölhige Aussicht ohne Schmierigkeit gehaudhabt
werden könnte . Ein solches Netz von Herbergen zur Heimat , durch das
ganze Land eingerichtet , würde sicherlich die Folge haben , daß die unordent¬
lichen , arbeitsscheuen Stromer , die sich in keine Zucht und Ordnung fügen
wollen , allmälig wegbleiben . Daß ein ernstes und einheitlich geschloffenes
Vorgehen gegen diesen sozialen Nothstand , unter dem das Land und Volk
schwer leidet , entschieden geboten ist , dafür mag als Beleg dienen , daß im
verflossenen Jahre auf den 7 Stationen unseres Bezirks nicht weniger als
1806 !) Stromer mit einem Kostenaufwand von 5201,08 <N- Verpflegung
erhalten haben , während in den Nachbarbezirken Calw und Oberndorf 8000,
bezw . 11000 ^ für diesen Zweck verausgabt wurden , ungerechnet die
Steuer , welche die Stromer durch Häuserbettel noch von den einzelnen Be¬
wohnern direkt erhoben haben . , -

Von der Fils.  Die P s e u u i g s p a r k a s s e n,  welche seit 1. Jan.
1883 in einigen größeren Gemeinden eröffnet worden sind , haben mit einer
schon mehrere Jahre in Giengen bestehenden ein sehr erfreuliches Ergebnis;
erzielt , denn es belaufen sich die Einnahmen aus mehrere Tausende von
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Mark , welche Summe am besten für die Zweckmäßigkeit solcher Kaffen und
dafür spricht , daß wenn den Leuten nur eine geschickte Gelegenheit geboten
wird , sie dieselbe auch benützen . Freilich machte man auch dieselben Erfahr¬
ungen , wie kürzlich von Weinsberg berichtet worden ist , daß , was die ledige
Jugend betrifft , die männliche aus denselben Gründen hierorts wie dort zu
keinem Sparen kommt . Es fehlt aber auch bei derselben die gehörige An¬
regung sowohl von Seiten der Eltern und Lehrherrn , als auch von Seiten
der Gemeinden . Es wird insbesondere von den Armenbehörden immer
mehr über vermehrte Ausgaben geklagt , man sollte aber auch daran denken,
daß man am besten die Ausgaben einschränken könnte , wenn man die Jugend
ans Sparen gewöhnte . Wie viele Erwachsene müssen gegenwärtig unter¬
stützt werden , weil sie seiner Zeit nicht gespart haben , obwohl es ihnen ein
Leichtes gewesen wäre , und wie viele werden in kurzer Zeit zu unterstützen
sein , weil sie die nun bestehende Gelegenheit zu benützen von Niemand un¬
gehalten werden.

Hei ! bronn.  Anfang August v . I . fand hier ein Turnfest statt,
welches von auswärts stark besucht wurde . Außer den Turnübungen wurde
dabei auch , wie üblich , tüchtig getrunken , und von dieser letzteren Leibesübung
mehr als andere angegriffen fuhr am 5 . der Goldwaarenfabrikant E . aus
Hanau mit einer Anzahl von Mitbürgern seiner Heimat zu . In Jagstfeld
verspätete sich ein Mitreisender und wurde von dem Hilfsportier , uni seine
Mitnahme noch zu ermöglichen , in ein Coupe des letzten Personenwagens
dritter Klaffe hineingeschoben , in welchem auch der Goldwaarenfabrikant E.
und noch 7 andere Personen saßen . Obgleich das Coupe für 10 Personen
berechnet ist und im Nolhfalle sogar 12 aufnehmen muß , fühlte sich E . doch
in seiner Bequemlichkeit beeinträchtigt und rief dem Portier zu , der Passagier
müsse wieder hinaus . Der Portier konnte diesem Ansinnen keine Folge
geben , da der Zug schon im Gange war und dieselbe Hinweisung ertheilte
dem E . auch der Bahnhofvorstand , welcher sich , mit seiner rothen Dienst¬
mütze bekleidet , auf dem Bahnhofperron befand , um den Abgang des Zuges
zu beaufsichtigen . Er ließ sich dadurch nicht beruhigen , sondern schrie nach
dem Beschwerdebuch , und als sein Verlangen unbeachtet blieb , rief er dem
Bahnhofvorstand sowohl als dem Portier je ein pöbelhaftes Schimpfwort
zu . Der Stationsvorstand aber depeschierte nach Neckarelz und dort wurde
die Revision der Reisenden und die Feststellung der Personen vorgenommen.
Die K . Generaldirektion der württ . Staatseisenbahnen erhob auf erstatteten
Bericht Strafklage für ihre Beamten und so hatte sich der Fabrikant E . am
4 . ds . Mts . vor der K . Strafkammer hier wegen der fraglichen Beleidig¬
ungen zu verantworten . Seine Versuche , ein Mißverständniß zu konstruiren,
waren vergeblich ; die Beleidigungen wurden ihm unwiderleglich nachgewiesen
und zu seinen Gunsten nur ein stark angetrunkener Zustand bei Begehung
der That in Betracht gezogen . Das Urtheil lautete in Berücksichtigllng
dieses Umstandes aus eine Geldstrafe von Einhundert Mark und wegen der
öffentlichen Begehung der Beleidigung auf Publikationsbefngniß des Urtheils.
Die erheblichen Kosten des Verfahrens hat ebenfalls der Angeklagte zu tragen.

München,  5 . Febr . Im Bankgeschäft des Hrn . Wilhelm Brand
am Promenadeplatz wurde diesen Mittag 11 Uhr ein Attentat verübt . Ein
eintretender Mensch feuerte auf den allein anwesenden Commis , doch ist der
Schuß glücklicherweise fehlgegangen . Der Commis flüchtete sich durch die
Thüre an der Rückseite des Ladens , der Attentäter raubte die in der Aus¬
lage befindlichen Staatspapiere und entfloh mit denselben , wurde indessen,
vom Publikum verfolgt , in der Prannersstraße von dem am Landtagsge¬
bäude befindlichen Wachtposten festgenommen und der Polizeibehörde cinge-
liefert . Im ersten Verhör gab der Attentäter an : Xaver Fuchs zu heißen
und Kaufmann aus Weiden ( Oberpfalz ) zu sein . Nach dessen jetzigein Ge-
ständniß ist er der Sohn eines hiesigen Tapeziers , heißt Eduard Lotten-
burger und ist 21 Jahre alt.

Vermischtes.

Die jüngste Pariser Sehenswürdigkeit ist , wie die Voss . Ztg . erzählt,
ein berittener Bettler.  Dieser Fechtbruder ist ein alter Mann , der,
in malerische Lumpen gehüllt , auf einem Rosse die Avenue de Clichy auf-
und abreitet , in langsamer Gangart , da er sonst die Sous nicht einholen
könnte , und den Vorübergehenden vom Sattel herab einen großen Filzhut
zur Aufnahme des Almosens hinreicht . Wenn man ihn erstaunt ansieht , so
bemerkt der Bettler im Tone der Entschuldigung : „ Machen Sie sich nichts
daraus , Bürger ; ich bin alt und schwach und da würde mir das Stehen
sehr schwer ankommen ."

— Einen glücklichen Fall that ein beim Brückenbau über eine 300
Fuß tiefe Schlucht beschäftigter Italiener in Tirol . Beim Sturz vom Ge¬
rüst durchschlug er zunächst zwei Bretter und verschwand dann in dem
Schlunde . Seine Kameraden fanden ihn zwar noch lebend vor , der Arzt
aber erklärte ihn für verloren . Im Arbeiterspital wurden ihm die Sterbe¬
sakramente gereicht und die Barmherzigen Schwestern hielten sich bereit,
dem Armen die letzten Augenblicke mit ihrem Gebet zu trösten . Der Wälsch-
tiroler schickte sich aber gar nicht zum Sterben an , sondern verlangte zu
essen , da er Hunger verspüre ; am dritten Tage machte er etliche Schritte
durch das Zimmer , weil ihm die Knochen von dem dummen Liegen wie zer¬
schlagen seien . Kurze Zeit nachher verließ er das Spital , gesund wie ein

Fisch -_ _
Literarisches.

Man da >f mit Recht behaupten , daß die . Jllustrirte Welt ' ( Stuttgart , Deutsch-
Verlags - Anstalt , vormals Eduard Hallbergcr ) , deren zweiunddreißigster Jahrgang vor
Kurzem begonnen , ein Lieblingsjournal des deutschen Volkes geworden , und man begreift
vollkommen die stets fortdauernde Anziehungskraft dieser Familienzeitschrift , wenn man

ihren Inhalt nur ein wenig prüft . Was man von einer guten Zeitschrift verlangen muß
bietet die »Jllustrirte Welt' — da finden wir interessante und spannende Romane,
mit kulturhistorischem Hintergrund und auf dem Boden des Berufslebens stehend , ge¬
diegen und höchst fesselnd gearbeitet ; dann erhalten wir ein buntes Bild der mannigfal¬
tigen Gestaltungen des Lebens durch glücklich ausgemalte Novellen , kleine Erzählungen
und Schilderungen von Abenteuern , Jagden und Aehnlichcin ; ferner Skizzen von Wissens,
wcrthcm und Originellem von Nah und Fern , belehrende Aitikel führen uns sozu aqen
durch Himmel und Erde . Eine große Zahl von kleineren Notizen von praktischer Tendenz
sucht uns durch Rezepte , Anweisungen für Schule , Haus , Garten , Feld und Wald zu
nützen . Kurz , es ist erstaunlich , welchen Reichthnm dich Blatt in sich birgt — dazu
kommen nun noch die Illustrationen , deren Fülle von Süd und Nord , von allen Ge¬
bieten des Lebens uns Znleressantcs und Merkwürdiges vorführt . So wird es erklärlich
namentlich wenn man die außerordentliche Billigtest dieses Journals ( 30 Pfennig für
das umfangreiche Heft ) noch in Betracht zi . bt — welchen Eigenschaften diese Zeitschrift
ihre außerordentliche Beliebtheit , ihren gewaltige » Leserkreis seit fast einem drittel Jahr¬
hundert verdankt . Zu beziehen in Ealw  durch E . Georgii ' s Buchhandlung.

Kg l. S t a u d e s a m t Calw.
Vom 28 . Jan . bis 5 . Febr . 1884.

Geborene.
28 . Januar . Marie Louise , Tochter des Matthias Schwendenmann , Strickers.
28 . , Christian , Sohn des Ernst Heire , Zimmermanns.

Gestorbene.
I . Februar . Jakob Noar Dcmmler , Conditvrswittwe , Ernestine Friedericke , geh . Gackcn-

beimer , 71 I . alt.
4 . „ Helene Emilie Schnaufer , ledig , 26 I . alt.
5 . . Gustav Mönch , Bahnexpedientcn -Ehefrau , Wilhelmiue gcb . Schättle , 23 I . a.

Calw.

Eam !wirtl^<AaMHer Aezirkrsverein.

Aufforderung zum künstlichen Fulterbau.
Seit einer langen Reihe von Jahren — die 20 sind bereits über¬

schritten — verfolgt der landw . Bezirksverein mit unwandelbarer Conse-
qucnz das eine  Ziel , den landwirthschaftlichen Betrieb auf dem Schwarz¬
walde dadurch zu heben , daß er immer und immer wieder den künstlichen
Futterbau  als das einzige Mittel dazu aufs dringendste empfiehlt , und
mit Befriedigung kann der Verein auf die vielen guten Erfolge blicken , die
in dieser langen Zeit von vielen Landwirthen damit erreicht worden sind.
Bei der gesunkenen Rentabilität des Fruchtbaus bildet ja die Viehzucht,
sei es durch Verwerthung der Molkereiprodukte oder durch rationelle Auf¬
zucht von Jungvieh , die vorzugsweise ergiebige Einnahmequelle des Land-
wirths ; di ? unentbehrliche Grundlage derViehzucht aber
ist der Futterbau,  zu dessen rationellem Betriebe aufzumuntern der
Verein bei jeder Veranlassung mit Wort und Schrift bemüht gewesen ist.
Um den Vereinsmitgliedern  den hiezu nöthigen Samen in guter
und billiger  Waare zu verschaffen , werden aus der Vereinskaffe auch
Heuer wieder

beigetragen und wollen dieselben ihren dießjährigen Bedarf an Grassamen
entweder in Pfunden , deren Zahl mit 5 theilbar sein muß , oder unter
Angabe der Größe des Feldes  spätestens bis

8limstug, äen 1. März
bei dem Vereinssekretär Horlächer  anmelden . Diese Aufforderung sollte
unr so mehr Beachtung finden , als auch im vorigen Jahre wieder die Klee-
samen -Erndte in Deutschland eine unbefriedigende war und deßhalb sehr viel
amerikanischer Kleesamen in den Handel kommt , über dessen Dauerhaftigkeit
die Ansichten noch immer sehr getheilt sind . Sollte derselbe je mißrathen,
so ist durch die gleichzeitige Aussaat der vom Vereine gebotenen Grasfamen-
Mischung doch jedenfalls eine ergiebige Futterernte gesichert . Daß der künst¬
liche Futterbau aber nur in einem reinen und kräftigen  Felde den
gehofften Ertrag liefert , darf wohl als bekannt vorausgesetzt werden.

Nichtmitglieder  können an dieser Vereinshilfe nur Theil nehmen,
wenn sie sich zum Eintritt in den Verein anmelden und auf wenigstens drei
Jahre verpflichtet . Der Bezug von Samen durch Mitglieder,
um ihn an Nichtmit gl Leder abzu treten , wird als unred-
licheHandlungs weiseverfolgt.

Sammler von , Bestellungen wollen die Namenliste der Besteller mit
einsenden . Die Herren Ortsvorsteher  auf der Waldseite des Bezirks
aber werden freundlichst ersucht , Vorstehendes gehörig bekannt zu machen.

Calw , 3 . Februar 1884.
Der Vereinsvorstand:

F l a x l a n d.
. E . Horlächer,  Secr.

Calw.

AamIwirt̂ iAaMiAer OezirAsverein.
O- Murne betr.

Zu dem in unserer Gegend beliebteren Frühjahrssatze erbietet sich der
Unterzeichnete wieder Bäume von bester Qualität zu besorgen . Je größer
die Zahl von Bestellungen ist, desto eher ist ein billigerer Preis zu erwarten und
bitte ich, damit die Bäume rechtzeitig eintreffen , die Anmeldungen spätestens bis

Kamftag, äen 1. März
einzureichen.

Calw , 3 . Februar 1884.
E . Horlächer,  Secr.

als andere Mittel ? Diese Fraqe haben wir öfters gehört , wenn die Sprache aus die sog . Apotheker R . Brandt 's Schweizerpillen kam . Einfach darum , weil sie nicht wie Salze,
Bitterwasser , Mixturen und Pillen plötzlich scharf abfuhren , die Gedärme schwächen und hierdurch nur noch mehr Verstopfung hervorruseii . zondeni , dag sie den Darm nicht mehr als

i>ölhiz reizen , die* Muskeln kräftigen und nach und nach den Gebrauch eines Medicaiucutes überhaupt überflüssig machen . Erhältlich s 1 in den bekannten Apotheken.
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l Mitglieder,
cd als unred-

der Besteller mit
.ofeite des Bezirks
nnt zu machen.

Insvorstand:
r l a n d.
cher , Secr.

verein.

ze erbietet sich der
figen. Je größer
is zu erwarten und
ngen spätestens bis

jer,  Secr.

sie nicht wie Salze,
Darm nicht mehr als
Apotheken.

Amtkicke Kekanntmackangen.
Ernstmühl.

Zwangs - Verkauf
Das K. Amtsgericht Calw hat durch Verfügung vom 24 . Jan . d. I.

aeaen den ledigen Bierbrauer Johann Abraham Pfrommer  von Ernst-
ntühl die Zwangsvollstreckung in dessen unbewegliches Vermögen angeordnet,
und der Gemeinderath als Vollstreckungsbehörde zum Verkauf bestimmt:

Gebäude:
Nr . 22 98 gm ein zweistocktigtes Wohnhaus mit Scheuer,

gewölbtem Keller und Stallungen am Wan.
nengäßle . theils von geriegeltem , theils von
getäfeltem Fachwerk.

42 gm Anbau am Haus mit Viehstall und Schopf,
theils von Stein , theils von geriegeltem
Fachwerk Br .-V .-A. 3840 ^

1 a 51 gm Hofraum beim Haus.
Der jeweilige Eigenthümer dieses Ge¬

bäudes hat das Miteigenthums - und Be¬
nützungsrecht an 100 Morgen Brandhalden-
Wald auf Hirsauer Markung zur Hälfte.
Mit Wohnungsrecht belastet.

V -Nr . 1 4/2 . 4 a 04 gm Gras - und Baumgarten am Liebenzeller
Weg Gemeinderäthl . Anschl. 2920 -M

W e chs e l f e l d.
11 a 60 qm Acker im Clausenbelzle Anschl. 300
11 s 07 gm Acker im hohen Acker Anschl. 300 --̂ .P .-Nr . 88 , 3.

P .-Nr . 94/1.
P .-Nr . 98/1 . 2 . 22 s 95 gm Baumacker

1s 15 qm Oedung
24 s 10 gm , der Großacker genannt , beim Haus Anschl. 600

P .-Nr . 101 22 s 41 gm Baumacker daselbst Anschl. 600 <46

P .-Nr . 119 3 s 71 gm j Naumacker
„ 120 s 7s 1H gm s -vaumaaer
„ 120bo  1 s 17 gm Oedung

12 s am Hummelberg
N .-Nr . 39 und 40/1 . 13 s 75 gm Wiese in den Hauswiesen.

Mit Leibgeding behaftet.

Anschl. 340
Anschl. 770 stL

2910 c-IL
2920
5830 ^ 5.

Diese Liegenschaft kommt am

Samstag, den 1. May 1884, Nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathaus zu Ernstmühl im ersten Aufstreich zum Verkauf , was mit
dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß als Verwalter Gemeinderath
Dizfelw enger  in Ernstmühl und als Verkaufskommission Schultheiß
Weber  und Gemeinderath Mienhardt  daselbst bestellt ist.

Ernstmühl/Calw , den 31 . Jan . 1884.
Für den Gemeinderath:

der bestellte Hilfsbeamte
Not .-Cand . Häußler.

Revier Stammheim.

Krennüokz- VerAau .̂
Donnerstag,

WOKR -s FHden 14 . Febr .,
Vormittags 9

HMLsMM tM jUhr , aus Wald-
' cFzstacker,Reutehau,

^Florsack, Wald¬
eckerberg und

Baiersbach:
10 Rm . Laubholz -,

173 Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel
und Anbruch,

59 Rm . forchene Reisprügel,
320 St . buchene,
210 St . gemischteWellen nebst Schlag¬

raum vom Waldeckerberg.
Zusammenkunft auf dem Sträßchen

oben im Baiersbach.

Calw.

Zahlrmgsaiiffoxderrmg.
Die auf Martini 1883 verfallenen

und noch nicht bezahlten Pachtzinse
von städtischen Gütern , sind alsbald
zu entrichten.

Stadtpflege.

35 « Mark
chat die Gemeindepflege Oberhaugstett
Hegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Den 7. Februar 1884.
Gemeindepflege.

Oberhaugstett.

Alangen - Veekauf.
Am Don¬

nerstag,  den
14 . ds . Mts .,

von Vormittag
10 Uhr an wer¬
den in hiesigem

Gemeindewald 1,500 Stück Stangen
verkauft und zwar:

800 St . von 3— 7 m,
500 St . von 7— 10 m und
125 St . von 11 — 16 m lang.
Zusammenkunft im Ort.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 7. Febr . 1884.

Gemeinderath.
Simmozheim.

Holz - Verkauf.
Im hiesigen

Gemeindewald
„Honig " werden
am Montag,
den 18 . ds . Mt .,
von Vormittags
9 Uhr an ge¬

gen Baarzahlung verkauft:
190 Stämme forchenes Langholz mit

90,24 Fm .,
57 St . eicheneRaitel mit 17,08Fm .,

5 kleine Buchenstämme,
25 eichene und buchene Stangen

von 9/11 m Länge,

143 Rm . forchenes u . eichenes Schei¬
ter - und Prügelholz,

3800 St . eichene u . Radelholzwellen,
20 Loos Abfallholz und unaufge-

bundenes Ausputzreisach,
wozu Liebhaber freundl . eingeladen
werden , mit dem Anfügen , daß die
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Ort stattfindet.

Am 7. Febr . 1884.
Gemeinderath.

Vorstand Siegel.

Unterreichenbach.

Fahrniß-Verkauf.
Der Gerichtsvollzieher

dahier verkauft am Mon¬
tag,  den 11 . Februar,
'von Vormittags 9 Uhr an,

im Wege der Zwangsvollstreckung
gegen baare Bezahlung:

1 schönes Rindle , 1 Pferd sammt
Geschirr , 1 Parthie Stroh , ca.
65 Ctr . Heu und Oehmd , 3
Betten mit Bettladen , 1 Sopha
5 Wirthschaftstische , 15 Stühle,
4 Schrannen , 6 St . Bienenstöcke,
7 Stck . große Weinfaß mit je
650 bis 1200 Liter , 4 kleinere
Faß mit je ca. 200 Liter , 650
Liter Most , 80 Liter Wein , 20
Sri . Kartoffeln , 1 Futterschneid¬
maschine, 2 aufgerichtete einspänn.
Wägen.

Zusammenkunft beim Rathhause.
Liebhaber sind eingeladen.

Zavelstein.

Hoh-Verkauf.
Am Dienstag,
den 12 . d. M .,

Nachmittags von 1
' Uhr an , verkauft die

hiesige Gemeinde
L> auf dem Rathhause

hier , aus ihrem Gemeindewald , Abth.
Bolzen -Hau:

1 tann . Stamm mit 1,25 Festm.,
210 forch. dto . mit 138,53 Fm .,
1 buch. Stamm von 6 m Länge
und 24 vm mittl . Durchm ., sowie
88 Rm . forch. Psahltrümmer und
119 Rm . forch. Brennholz , fer¬
ner aus verschiedenen Waldtheilen
29 Rm . forch. Scheidholz und
60Rm . forch.Durchforstungsholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 4 . Febr . 1884.

Gemeinderath.
Vorstand Wiedenmayer.

Liebelsberg.

Hopfenstangen-
Berkanf.

Am Monta  g,
!den 11 . ds . Mt .,
von Vormittags
10 Uhr an wer¬
den aus dem hie¬
sigen Gemeinde¬
wald

2200 St . 2 —5 m lange,
1800 St . 5—9 m lange,

350 St . 9 — 14 m lange rothtan-
nene Stangen verkauft.

Die Stangen sind durchaus dauer¬
hafter und größtentheils schöner Qua¬
lität.

Zusammenkunft im Ort.
Den 5 . Febr . 1884.

Gemeinderath.

Privatanzeigen.

Danksagung.
Tief durchdrungen

von den unendlich
vielen Beweisen von

Liebe und Theil-
nahme , welche unserer
theuren Tochter und
Schwester
während ihrer Krank-

._ heit und noch im Tode
in so rührender Weiselgegeben wurden,
sagen wir für dieselben vorerst auf
diesem Wege unfern innigsten , Herz-,
lichsten Dank.

August S chn a u f e r,
mit Frau und Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von Liebe und Dankbarkeit,
welche unserer l . Tochter

Wikbekmiae
während ihrer kurzen Krankheit zu
Theil wurde , sowie den Herren Lehrern
für den Gesang vor dem Hause und
am Grabe , sagenden aufrichtigsten Dank

die tiefbetrübten Eltern
Johannes und Marie Frohmaier.

Nächste Woche backt

Langenvrezeln
Bäcker Exner.

Ein kleineres

Logis
im Hengstettergäßle hat zu vermiethen

G . Beißer,  Siebmacher.
Ein freundliches , möblirtes

Zimmer
ist pr . 15 . ds . zu vermiethen bei

E . Vaihinger,  Schönfärber.
Weilderstadt.

Palmkirchen,
billigst , bei

Schütz z. Löwen.

Wald - Berkanf.
Der Unterzeichnete beabsichtigt

feinen von der Wtw . Luz in Ober¬
reichenbach gekauften Wald , in 15
Parzellen eingetheilt , am
Dienstag , den 12 . d. Mts ., 11 Uhr,
im Hirsch in Oberreichenbach in ein¬
maligem Aufstreich zu verkaufen und
ladet Liebhaber freundl . ein.

QI »r . Lsrtl », <

Hund-Berkaus.
Ein schöner schwarzer,
vollhaariger Hofhund
sdressirt ) , für dessen

t Güte in jeder Bezieh¬
ung garantirt werden kann , ist zu.
verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition d. Bl.

CrIjstakk-
Ikkuminutor - Lampe,
Petroleum -Lampe ohne Cy-

>linder , gashelles Licht, Gar
'gegenüber 70o/y Ersparnis
und Sicherheit gegen Explo --
sionsgefahr.

Alleinverkaufzu billigen Preisen bei.
G . Krimmel,  Cond .,

b. Waldhorn.



Stammheim.

Del- und Gyps-
miihleverkauf.
Wegen Kränklichkeit will Unter¬

zeichneter seine Osl - , uiröl
8edle1kii »üli1v mit LlrUvIMxe-
L3i »r1elLl « i,x verkaufen , welche
mitten im Ort gelegen und mit ent¬
sprechender Wasserkraft versehen ist,
worauf ein fleißiger Mann sein gutes
Auskommen finden könnte.

Liebhaber sind auf Mittwoch,
den 13, Febr ., Nachm., auf das hies.
Rathhans eingeladen.

Mathäus Reutter.
Weilderstadt.

Prima rufstftken Frükkaöer,
eine sehr ertragreiche Sorte,

„ Aottekkaber,
mittelfrüh,

„ Gokäeröfen,
„ Kekkerkinfen,

sowie alle übrigen landwirthschaftli-
chen Sämereien  empfiehlt

Schütz z. Löwen.
Calw . '

Einige starke

LindenstSulme
sucht zu kaufen

Stüber,  W agner.

Ein . noch ganz gutesAuhwagele
sammt Zugehör und Luligeschirr , ist
zu verkaufen . Wo ? sagt Georg
Müller  in Althengstett ._

doneoräia.
Samstag , den9 . d., ist monatliche

Kauptverfammkung.
Nächsten Montag  ist

lurnverssmmlung.
Tüchtige Ageatea

werden für eine alte und eingeführte
Firma gesucht.  Gefl . Offerten mit
Angabe von Referenzen erbeten sud.
8 . 7298 an
I « r , 81 « ttx >»rt.

Meinen

Kimliurger Aä ê
von der feinsten Allgäuer Waare an
bis zu der billigsten Sorte , sowie einen

feinen Rahmkäse
empfehle ich bestens

Rud . Scheuerte.

Stammheiui.
Schaf- LSkohverkauf.

Am Montag,  den 11 . Febr.
Nachmittags 2 Uhr verkauft der Unter¬
zeichnete tunk F1n1tsr » e !» » kv
mit Lämmer und eineu schwarzen
Kilbcr -Jährliug , die Schafe wer¬
den paarweise verkauft . Zur gleichen
Zeit werden auch ca. 100 Ctr . Ha-
der - und Dinkelstroh  verkauft.

Gottlob Kuder.

Cal  w.

reinste Eikrrllldklll, dto. Eierband-
nndtln ä- achte ital. Mnecaroni,
sowie Panier- 4 Mntschelmeh!

ist stets frisch und billigst zu haben.
Bei Kistchen von ca. 30 Pfd . zu

Fabrikpreisen sincl . Kistchen bei
G . Krimmel,  Konditor

b. Waldhorn.

befördere ich jede Woche

Kremen
über

s» cn Amerika

über

mit den Dampfern des n o r d d eu ts ch en Lloyd  ab Bremen ä -.fil 90.
mit den Schnelldampfern « 100.
mitfreierFahrtabFrankfurt  ä 110 — 120.

durch die Red Star Line ab Antwerpen ä 80.
mitfreierFahrtab Mannheim ä ^ L95.

durch die Niederländische Gesellschaft  ab Rotterdam s 80.
' ' ä 90.

Antwerpen
^tntter ^ äkn Mit freiar Fahrt ab Mannheim.

LomxLAms LkSNSkLls
M » » » « ab Hgvre L .über » » » » ^ » M« « ab Hgvre ' L 90 — 100 . —

mit vollständiger Schiffsausrüstung und 3VV Pfd . Freigepäck, täglich Vs Liter guteu Rothwei ». Kinder
unter 2 Jahren frei . Fahrzeit 8 —11 Tage.

Omil Heorgii,
SsusrLlLAeut für Lrsuieu L !ÜLvrs.

Fenerverlicherungsbank für Deutschland
M Gotha.

Lelru » i»tin »vl»ui »x.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1883

beträgt die in demselben erzielte Ersparniß:

76 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses,
ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver¬
fassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungs¬
weise des VersiLerungsjahres , durch Anrechnung auf die neue Prämie , in
den in obigem Nachtrag bezeichnten Ausnahmefällen aber baar durch die
Unterzeichnete Agentur , bei welcher auch die ausführliche Nachmessung zum
Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Calw , im Februar 1884.
August Sekmaufer,

Agent der Feuerversicherungsbank f. D . zu Gotha.

Oestentkieke Sitzung
äer Kanäeks - Oewerbekammer in Takw.

lt « i» 11 . I vdi risi -, Voinlittnx « i> II,Tagesordnungr
1) Feststellung des Ergebnisses der letzten Handelskammerwahl nach

Art . 18 des H.-K.-Ges.
2) Prüfung der Rechnung von 1883.
3) Berathung des Etats pr . 1884.
4) Berathung des Entwurfs einer kaufmännischen Lehrlingsprüfungs¬

ordnung.
Kanäeks- unä Gewerbekammer.

Vorstand:
81 a « Ijn.

Samstag,  ven 9 . Februar , halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höflichst ein

Eouis Kemps z. Jungfer.
Nächsten 8 « ni »t » x , den 10. Februar , halte ich

Metzkljxiiiik
bei gutem Salvatorbier und lade hiezu freundlichste ein

Schäuble, Bierbrauer.
Calw.

Creäitbank sür Aanöwiet ^ ckast 8e Gewerbe.
Cingetr . Genossenschaft.

Die 4Mvnei '» I -V « i '8» iiin »t « iiK findet am Sonntag , den 10. Febr .,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthof zum Waldhorn statt.

l3 .§ SL2räkun § :
1) Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr,
2) Wahl der 3 Vorstandsmitglieder : Vorsitzender, Cassier und

Schriftführer.
3) Wahl von 3 Ausschußmitgliedern,
4) Wahl der Controlkommission.

Am Schluß der Verhandlung wird die Dividende vertheilt.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Der Vorsitzende
Car! Staeliu.

Calw.

Ein Klavier!
zu 180 ., sowie einen gut erhaltenen

SWtLÜÜMl
zu ^ 380 . , letzterer besonders für-
Gasthöfe und Badhotels geeignet, hat
zu verkaufen

_ Fr . Gund  ert.  !
Ein ordentliches

Mädchen
wird als zweite Magd zu sofortigem
Eintritt gesucht. Näheres im CompVi
ds . Blattes. _ ^ !

Wildberg.

600 Kop ^en t̂angen
7— 9 m lang , verkaufen loosweise am
Montag,  den 11 . ds . M ., Vorm . ^
9 Uhr , in der Nähe ihrer Sägmühle 1

Gebrüd er H espe  l e r.

Schuellwaage»
in verschiedenen Größen , gesetzlich ge¬
arbeitet , vorräthig und billig , em¬
pfiehlt

Fr . Gräßle,
Schlosser.

Ein freundliches '

Logis
haben bis Georgii zu vermiethen

Geb . Wackenhuth.  '
Eine Parthie

beschlagen oder rund , kaufen
_ _ Obige.

Das berühmte

Vaseline,
als anerkannt vorzüglichstes Lederfett, . ^
ebenfalls das beliebte i

Maschinenöl .
(Naphtolinc ) empfehle ich zu den!
billigsten Preisen k

Carl Sakmann,
Atarktplatz.

^ Gottesdienste.
Sonn tag,  den 10. Februar.

Vom Thurm Nr . 555. Vorm .-Pred .: Hr.
Helfer Braun.  Christenlehre mit den
Töchtern. Bibclstuude um 5 Uhr im Vereins-
hanS : Hr . Dekan Berg.

Der letzte Gottesdienst in unserer
alten Kirche soll am 17 . Februar
stattfinden ; es wird bei demselben
noch einmal das heilige Abendmahl
ansgetheilt werden.

Bolbercitungspredigt und Beichte Frei - t
tag,  15 . Februar um IO Uhr im Vereins - ,
bans.  ^

Gottesdienst —— «
in der Mcth o d ist euk ap c lI c.
Sonntag,  dm >0. Februar.

Morgens O'/y Uhr, Abends 8 Uhr.
i ruck und Verlag der A. Qe ! jchläge  r 'sch-n Luchoruckerei. Redigirr non Paul Ldolff,  Calw.


	S 12 A 059_0073
	S 12 A 059_0074
	S 12 A 059_0075
	S 12 A 059_0076

